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Echte Verkehrswende jetzt! 

Zur IAA fordert breites Wirtschaftsbündnis einen Gipfel für Nachhaltige Mobilität 

Bad Soden, den 06. September 2021 

Deutschland braucht eine Verkehrswende mit einer deutlichen Verlagerung vom privaten Auto 

und vom Lkw hin zu klimaschonenden Verkehrsträgern. Das erklärt das Bündnis nachhaltige 

Mobilitätswirtschaft anlässlich der Internationalen Automobil-Ausstellung (IAA) und kurz vor 

der Bundestagswahl. Das bisherige Verkehrssystem mit seiner Fokussierung auf den motori-

sierten Individualverkehr trage weder zum Klimaschutz bei noch werde es den wachsenden 

Anforderungen an Mobilität gerecht, heißt es in einem gemeinsamen Positionspapier. Die 

nachhaltige Mobilitätswirtschaft biete hingegen schon heute umweltfreundlichen Verkehr und 

sichere, zukunftsfähige Arbeitsplätze.  

Unter dem Titel „Vielfältig, klimagerecht und flexibel - Die nachhaltige Mobilitätswirtschaft bietet 

mehr!“ hat sich erstmals ein breites Bündnis der nachhaltigen Mobilitätswirtschaft versammelt und die 

Politik zu einem entschiedenen Umsteuern in der Verkehrspolitik aufgerufen. Zahlreiche Verbände 

und Unternehmen unterstützen die Initiative.  

Der Verkehrssektor ist laut dem Papier weiterhin ein Problembereich des Klimaschutzes, seine Treib-

hausgasemissionen sind zu hoch und sinken bisher nicht. Dabei ermöglichen schon heute ressour-

censchonende, flächeneffiziente und smarte Verkehrsmittel CO2-arme bis CO2-freie Mobilität: Bus, 

Bahn, Fahrrad, „Shared Mobility“ mit Elektrofahrzeugen (CarSharing, Ride Pooling, Bikesharing und 

Mikromobilität) bieten viele Vorteile gegenüber dem motorisierten Individualverkehr. Die passenden 

Angebote für unterschiedliche Menschen und Bedürfnisse gibt es schon. Sie müssen jetzt konse-

quent finanziert, gefördert und umgesetzt werden. Davon profitieren alle, denn eine nachhaltige Ver-

kehrswende eröffnet Chancen sowohl für einen konsequenten Umweltschutz als auch für sichere und 

zukunftsfähige Arbeitsplätze in Deutschland und eine höhere Lebensqualität. Das Bündnis spricht 

sich für einen Gipfel für nachhaltige Mobilität innerhalb der ersten 100 Tage der neuen Bundesregie-

rung aus, um endlich den Startschuss für eine echte Verkehrswende zu geben.  

Der Zweirad-Industrie-Verband e.V. ist die nationale Interessenvertretung und Dienstleister der 

deutschen und internationalen Fahrradindustrie. Dazu gehören Hersteller und Importeure von 

Fahrrädern, E-Bikes, Fahrradkomponenten und Zubehör.  
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